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Bothfeld-Vahrenheide

Claudia Heinrich
- Fraktionsvorsitzende -

Eulenkamp 63
30657 Hannover
Tel. : 05111601283
claudia. heinrich@spd-bothfeld. de

Hannover, 05.02.2019

Herrn
Bezirksbürgermeister
Harry Grunenberg
über

Fachbereich Zentrale Dienste
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Anfrage gem. §§ 14 und 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt
Hannover

Bienenfreu nd I iche G rü nan lagen im Stadtbezi rk Bothfeld-Vah ren heide

ln der Sitzung vom 16.05.2018 wurde vom Stadtbezirksrat Bothfeld-Vahrenheide einstimmig auf
Antrag (15-111412018) der SPD-Fraktion die Aussaat von heimischen Wildblumen in öffentlichen
Grünanlagen beschlossen, um den stark reduzierten lnsektenpopulationen neue Lebensräume zu
erschließen. Als zu prüfende Flächen wurden benannt:

- Straßenrand Langenforther Straße in Höhe der Scharnhorst-Kaserne bis zur Einmündung
,,An den Hilligenwöhren" (westlicher Straßenrand zwischen Fahrbahn und Radweg)

- Straßenrand Sahlkamp zwischen der Haltestelle ,,Cranzer Weg" und der Einmündung
Krasseltweg (südlicher Fahrbahnrand)

- bzw. weitere geeignete Flächen, die seitens der Veruvaltung benannt werden.

Hierzu fragt SPD-Fraktion die Veruvaltung:

1. Welche Flächen zur Saat von Wildblumen wurden seitens der Venrualtung konkret
geprüft?

2. Welche Flächen werden in diesem Frühjahr für diese Maßnahme vorgesehen?

3. Welche Flächen wurden mit negativem Ergebnis geprüft und welche Kriterien sprechen in
diesen Fällen gegen die Saat von Wildkräutern?
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